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Einleitung



Die Verbraucherschlichtungsstelle bei der Bundesanstalt
fur Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) hat auch im
Berichtszeitraum 2022 zahlreiche Streitigkeiten ge-
schlichtet, die sich zwischen Verbraucherinnern und
Verbrauchern und Banken bzw. Finanzdienstleistern
ergeben haben. Die Zahl der Eingaben — also von Antra-
gen und Anfragen — ging im Vergleich zu 2021 zwar
zurlick, weil es in dem Jahr gegentiber den Vorjahren
einen starken Anstieg gegeben hatte. Dennoch ist ein
langfristiger Aufwértstrend zu verzeichnen, denn im
Vergleich zu den Jahren 2019 und 2020 gab es deutlich
mehr Eingaben.

Bei den Eingaben stand noch starker als in den Vorjah-
ren das Thema Digitalisierung im Vordergrund. Oft ging
es um FinTechs, also um Anbieter von digitalen Finanz-
dienstleistungen. Zudem hat sich die Schlichtungsstelle
auch 2022 verstarkt mit der Ruckforderung von Nega-
tivzinsen befasst. Auch sind vermehrt Betrugsfélle an
sie herangetragen worden. Aufgrund ihrer Funktion als
Auffangschlichtungsstelle waren die Eingaben dariber
hinaus inhaltlich sehr breit gestreut.

Tatigkeitsbericht 2022
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Pflichtangaben gemafs
§ 4 VSBInfoV!

1 Verordnung lber Informations- und Berichtspflichten nach dem Verbraucherstreitbeilegungsgesetz



1 Statistische Angaben

Die Schlichtungsstelle bei der BaFin erhielt im Jahr 2022
von Verbraucherinnen und Verbrauchern 346 Antrage
(siehe Tabelle ,Statistische Angaben zu den Eingaben in
der Verbraucherschlichtungsstelle”, Seite 10). Darlber
hinaus gingen bei ihr zahlreiche Anfragen ein, die sich
beispielsweise auf Zustandigkeiten und Informationen zu
Verfahren, Zahlen und Daten bezogen.

Die Mehrheit der 2022 eingereichten Eingaben betraf
Wertpapiergeschéfte (131), Bankgeschafte (89) und
Zahlungsdienstleistungen (63). Unter den insgesamt 351
abschlieBend bearbeiten Antréagen (davon 53, die be-
reits 2021 eingegangen waren) gab es 176, fir die die
Schlichtungsstelle bei der BaFin nicht zustandig war.

Die meisten dieser Vorgange konnte sie — entsprechend
den Vorgaben der Finanzschlichtungsstellenverordnung
(FinSV) — an die zustandigen Verbraucherschlichtungs-
stellen weiterleiten. Fir die anderen gab es keine zustan-
dige Schlichtungsstelle oder die Eingaben eigneten sich
nicht fir eine Weiterleitung.

Bei 35 Konflikten handelte es sich um grenziiberschrei-
tende Streitigkeiten. Mehrheitlich ging es dabei um Pro-
bleme zwischen in Deutschland lebenden Verbrauchern
und Unternehmen, die auBerhalb des Landes anséassig
sind. In der Regel verwies die BaFin-Schlichtungsstelle an
die im jeweiligen Land zusténdige Schlichtungsstelle. In
geeigneten Fallen sensibilisierte sie die Absender dafir,
die Online-Streitschlichtungsplattform der Europaischen
Kommission (OS-Plattform) zu nutzen. Diese bietet ei-
nen hilfreichen Ubersetzungsservice, mit dem Eingaben

online in der jeweiligen Muttersprache erfasst und nach
Bedarf Ubersetzt und weitergeleitet werden kénnen. Das
Angebot ist auch fiir Verbraucher aus dem Ausland inte-
ressant, die in Deutschland ein Schlichtungsverfahren bei
Finanzdienstleistungen anstreben. Denn Schlichtungs-
verfahren werden gemaB FinSV dort nur in deutscher
Sprache gefihrt.

Tatigkeitsbericht 2022
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Tabelle 1: Statistische Angaben zu den Eingaben in der Verbraucherschlichtungsstelle?

Anzahl
Zahl der eingegangenen Antrédge (insgesamt) 346
davon
1 = Bankgeschafte 89
2 = Versicherungsgeschafte 33
3 = Finanzdienstleistungen 6
4 = Zahlungsdienstleistungen 63
5 = Wertpapiergeschéfte 131
6 = Vermittlungsgeschafte 3
7 = Sonstige 21
Zahl der abschlieBend bearbeiteten Antridge (insgesamt) 351
Zahl der nach § 6 Absatz 1 und 2 FinSV abgelehnten Antrédge (insgesamt), 303
bezogen auf die im Berichtsjahr abschlieBend bearbeiteten Antrige
davon
1. es wurde kein ausreichender Antrag gestellt 54
2. die Verbraucherschlichtungsstelle ist fiir die Streitigkeit nicht zustandig (insgesamt) 176
davon Antrége, die nach § 24 an die zustandige Verbraucherschlichtungsstelle oder eine andere
o . . 106
Streitbeilegungsstelle abgegeben / weitergeleitet wurden
3. wegen derselben Streitigkeit wurde bereits ein Schlichtungsverfahren bei einer Verbraucherschlichtungsstelle 6
durchgefiihrt oder ist bei einer solchen anhéngig
4. bei Streitigkeiten tber den Anspruch auf Abschluss eines Basiskontovertrages nach dem Zahlungskontengesetz
ist bereits ein Verwaltungsverfahren nach den §§ 48 - 50 des Zahlungskontengesetzes zur Durchsetzung des -
Anspruches anhdngig oder es ist in einem solchen Verfahren unanfechtbar tiber den Anspruch entschieden worden
5. wegen der Streitigkeit ist ein Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe abgelehnt worden, weil die :
beabsichtigte Rechtsverfolgung keine hinreichende Aussicht auf Erfolg bot oder mutwillig erschien
6. die Streitigkeit ist bereits bei Gericht anhangig oder ein Gericht hat durch Sachurteil Gber die Streitigkeit _
entschieden
7. die Streitigkeit wurde durch Vergleich oder in anderer Weise beigelegt 54
8. der Anspruch, der Gegenstand der Streitigkeit ist, ist verjahrt und der Antragsgegner hat die Einrede der _
Verjahrung erhoben
9. eine grundsatzliche Rechtsfrage, die fir die Schlichtung der Streitigkeit erheblich ist, ist nicht geklart
und
13

10.Tatsachen, die fiir den Inhalt eines Schlichtungsvorschlages entscheidend sind, bleiben im Schlichtungsverfahren
streitig, weil der Sachverhalt von der Schlichtungsstelle nicht geklart werden kann

2 Der Ablauf des Schlichtungsverfahrens der Schlichtungsstelle bei der BaFin wird in Kapitel V, Seite 21 dargestellt. Die Tabelle enthalt die statistischen
Angaben zu Antrdgen auf Schlichtung im Sinne des § 4 Absatz 1 Nr. 1 Buchstaben a) bis f) der VSBInfoV.
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Zahl der Verfahren, in denen die Parteien sich geeinigt haben

Anzahl n

55

davon

1. Anzahl der Verfahren, in denen die Parteien einen Vergleichs- oder Schlichtungsvorschlag angenommen haben

2. optional: Anerkenntnis oder Erfiillung durch den Antragsgegner und Antrag wurde deswegen nicht wegen § 6
Absatz 1 Nr. 7 FinSV abgelehnt

3. optional: Sonstige Einigung der Parteien vor Ergehen eines Schlichtungsvorschlags, zum Beispiel durch Vergleich
oder Ahnliches

54

Zahl der erfolglos gebliebenen Verfahren (insgesamt),
bezogen auf die im Berichtsjahr abschlieBend bearbeiteten Antriage

11

davon

1. die Parteien haben den Vergleichs- oder Schlichtungsvorschlag nicht angenommen

11

2. der Antragsteller hat seinen Antrag zuriickgenommen (§ 7 Absatz 2 FinSV)

k. A.

Durchschnittliche Dauer der Verfahren

davon

1. Zeitraum zwischen Eingang der vollstandigen Beschwerdeakte und Ubermittlung des Schlichtungsvorschlags
(8 9 Absatz 1 FinSV)

2. Zeitraum zwischen Antragseingang und endgiltigem Abschluss des Verfahrens in Tagen

Zahl der Fille, in denen sich die Parteien an das Ergebnis des Verfahrens gehalten haben (sofern bekannt),
bezogen auf alle Félle einer Einigung

k. A

Zahl der Fille, in denen sich die Parteien nicht an das Ergebnis des Verfahrens gehalten haben (sofern bekannt)

k. A.

Zahl der grenziibergreifenden Streitigkeiten (sofern bekannt), bezogen auf die im Berichtsjahr eingegangenen
Antriage

35
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2 Problemstellungen

Im Berichtszeitraum 2022 hat die Schlichtungsstelle
keine Problemstellungen ausgemacht, die systematisch
bedingt oder signifikant hdufig im Sinne des § 4 Absatz
1 Nr. 2 der Verordnung Uber Informations- und Berichts-
pflichten nach dem Verbraucherstreitbeilegungsgesetz
(VSBInfoV) auftraten und Anlass fir Antrage auf Durch-
fihrung eines Streitbeilegungsverfahrens boten.

3 Empfehlungen

Aus Sicht der Schlichtungsstelle bei der BaFin ist es
sinnvoll, dass Antragsteller vor Einleitung eines
Schlichtungsverfahrens ihren Anspruch zunachst gegen-
Uber dem Unternehmen geltend machen mussen, um
so den Streit gegebenenfalls direkt einvernehmlich bei-
legen zu kdnnen.

4 Hinweise auf
strukturelle Hindernisse

Der Schlichtungsstelle bei der BaFin liegen keine
Hinweise auf strukturelle Hindernisse vor.

5 Zusammenarbeit mit
anderen Verbraucher-
schlichtungsstellen

5.1 Austausch mit den deutschen
Schlichtungsstellen

Seit mittlerweile Gber zehn Jahren richtet die BaFin
regelmaBig ein Treffen der Schlichtungsstellen im
Finanzsektor aus, das dem intensiven Austausch
zwischen diesen Einrichtungen und der Allfinanzauf-
sicht dient. Beim Schlichtertreffen am 10. November
2022 nahmen rund 40 Ombudsleute sowie Vertreterin-
nen und Vertreter von Verbraucherschlichtungsstellen,
des Bundesministeriums der Finanzen (BMF) und des

Bundesamts fiir Justiz teil. Neben aktuellen Entwicklun-
gen in den einzelnen Verbraucherschlichtungsstellen
standen diesmal zwei Programmpunkte besonders im
Fokus: der zweite Verbraucherschlichtungsbericht des
Bundesamts fiir Justiz und die von der BaFin initiierten
anonymen Testkaufe (Mystery Shopping).

Eine Erkenntnis der Veranstaltung war, dass sich die Zahl
der Eingaben 2022 in den meisten Schlichtungsstellen
auf Vorjahresniveau bewegte. Deutlich wurde zudem,
dass die Schlichtungsstellen neben Fragen zum AGB-
Anderungsmechanismus, zu Anpassungen bei Pramien-
sparvertragen und der Berechnung von Kontoentgelten
und Negativzinsen auch vermehrt Eingaben zu Betrugs-
fallen erreichten, die durch Phishing entstehen. Dabei
versuchen Betriiger, sich Uber gefélschte Websites,
E-Mails oder Kurznachrichten als vertrauenswirdiger
Kommunikationspartner auszugeben. Ziel des Betrugs ist
es unter anderem, an persdnliche Daten eines Internet-
Benutzers zu gelangen.

Das nachste Schlichtertreffen soll im Herbst 2023 statt-
finden — dann voraussichtlich wieder als Prasenzveran-
staltung in Bonn.

5.2 Zusammenarbeit europdischer
Schlichtungsstellen

Die Schlichtungsstelle bei der BaFin ist seit 2012 Mitglied
im Netzwerk der Schlichtungsstellen fur Finanzdienst-
leistungen (FIN-NET) bei der Europdischen Kommission.

Zu diesem europaischen Netzwerk haben sich inzwi-
schen 60 nationale Schlichtungsstellen fir Finanz-
dienstleistungen in den Landern des Europdischen
Wirtschaftsraums (EWR) auf freiwilliger Basis zusammen-
geschlossen. Sie alle erfiillen die Vorgaben der Richtlinie
Uber alternative Streitbeilegung in Verbraucherange-
legenheiten (Alternative Dispute Resolution — ADR) zu
Unabhangigkeit und Transparenz der Schlichtungsver-
fahren.

Durch die Zusammenarbeit der Schlichtungsstellen unter
dem Dach von FIN-NET erhalten Verbraucherinnen und
Verbraucher einen erleichterten Zugang zu auBergericht-
lichen Schlichtungsverfahren in grenziiberschreitenden
Streitféllen. Ist ein Verbraucher in seinem Land in Strei-
tigkeiten mit einem Finanzdienstleister aus einem ande-
ren Land verwickelt, dann stellen die FIN-NET-Mitglieder
den Kontakt zu der zustdndigen auBergerichtlichen
Schlichtungsstelle her bzw. geben den Schlichtungs-
antrag an die zustdndige Stelle weiter.
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Die Mitglieder des Netzwerks treffen sich in regelma-
Bigen Abstanden, um Erfahrungen auszutauschen und
Auslegungsfragen zu den gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen zur Schlichtung und zu Verbraucherschutz-
regelungen im Finanzsektor zu erértern. Im Jahr 2022
fanden zwei Konferenzen statt, am 26. April und am
24. November. Wahrend das erste Treffen noch als
Videokonferenz durchgefiihrt wurde, fand die zweite
Veranstaltung in Présenz statt — erstmals wieder seit
Beginn der Corona-Pandemie.

Die Schlichtungsstelle bei der BaFin ist seit 2017 zu-
dem Mitglied des internationalen Netzwerkes der
Schlichtungsstellen im Finanzsektor (International
Network of Financial Ombudsman Schemes —
INFO-Network). Deren Veranstaltungen fanden
pandemiebedingt 2022 ausschlieBlich virtuell statt.

Tatigkeitsbericht 2022
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Zustandigkeit der
Schlichtungsstelle



Die Schlichtungsstelle bei der BaFin sowie die Schlich-
tungsstelle bei der Deutschen Bundesbank sind als be-
hordliche Verbraucherschlichtungsstellen fiir die auBer-
gerichtliche Beilegung von Streitigkeiten nach § 14
Absatz 1 Unterlassungsklagengesetz (UKlaG) zusténdig.
Das bedeutet, dass die Schlichtungsstelle bei der BaFin
bei Streitigkeiten aus der Anwendung der Vorschriften
des Kapitalanlagegesetzbuches (KAGB) angerufen wird,
wenn an der Streitigkeit Verbraucher beteiligt sind. Sie
kann von den Beteiligten angerufen werden bei Strei-
tigkeiten aus der Anwendung sonstiger Vorschriften im
Zusammenhang mit Vertragen, die zwischen Verbrau-
chern und nach dem Kreditwesengesetz (KWG) be-
aufsichtigten Unternehmen geschlossen wurden und
die Bankgeschéfte nach § 1 Absatz 1 Satz 2 KWG oder
Finanzdienstleistungen nach § 1 Absatz 1a Satz 2 KWG
betreffen.

Die Schlichtungsstelle bei der BaFin ist als Auffangs-
chlichtungsstelle der genannten Finanzdienstleistungen
konzipiert. Sie ist also nur zustandig fir alle Streitig-
keiten, die nicht von den anerkannten privaten Verbrau-
cherschlichtungsstellen wahrgenommen werden. Das
Bundesamt fir Justiz, die Anerkennungsbehorde, ver-
offentlicht regelmaBig eine Liste der anerkannten Ver-
braucherschlichtungsstellen auf seiner Website. Fur die
Anerkennung als Verbraucherschlichtungsstelle missen
die Schlichtungsstellen und ihre Trager die gesetzlichen

Vorgaben nach dem Verbraucherstreitbeilegungsge-
setz (VSBG) bzw. dem UKlaG und der FinSV erfillen. Fir
Streitigkeiten, die nicht in die Zustandigkeit der privaten
und behdrdlichen Schlichtungsstellen nach § 14 Absatz 1
UKIaG fallen, ist die Universalschlichtungsstelle des Bun-

des beim Zentrum fir Schlichtung e.V. in Kehl zustandig.

Die Schlichtungsstelle bei der BaFin kann von den Betei-
ligten an Streitigkeiten mit Bezug zu den oben genann-
ten Sachverhalten angerufen werden, also auch von den
Unternehmen. Allerdings muss ein Verbraucher oder
eine Verbraucherin an dem Streit beteiligt sein. Er oder
sie muss weder in Deutschland noch in der Europaischen
Union seinen Wohnsitz haben.

Tatigkeitsbericht 2022
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1 Schlichter

Die Schlichtungsstelle bei der BaFin ist mit zwei Schlich-
tern besetzt. Entsprechend den Vorgaben der §§ 1 und 2
der FinSV wurden zum 1. Juli 2020

Dérte Schmidt-Ebeling und
Arne Heinrich Huneke

fir die Dauer von drei weiteren Jahren als Schlichter
wiederbestellt. Die Schlichter vertreten sich im Bedarfs-
fall gegenseitig.

Dérte Schmidt-Ebeling und Arne Heinrich Huneke
(siehe Foto auf dieser Seite) haben die Beféhi-
gung zum Richteramt und sind Bedienstete der
BaFin. Sie verfligen Uiber eine mehr als dreijahrige
juristische Berufserfahrung. Als Schlichter sind sie
unabhangig und an Weisungen nicht gebunden.

2 Ansiedlung der
Schlichtungsstelle mit
Geschaftsstelle

Die Schlichtungsstelle bei der BaFin ist auBerhalb
der Fachaufsicht in der Zentralen Rechtsabteilung

eingerichtet worden. In ihrer Tatigkeit werden die
Schlichter entsprechend § 1 Absatz 4 FinSV durch eine
Geschéftsstelle unterstitzt, die wie folgt erreichbar ist:

Schlichtungsstelle bei der
Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht
Referat ZRC 3

Graurheindorfer StraBe 108

53117 Bonn

Fon: +49(0)228-4108-0

Fax: +49(0)228-4108-62299
E-Mail: schlichtungsstelle@bafin.de

Die Schlichter und die Beschéftigten der Geschéftsstelle
sind zur Verschwiegenheit verpflichtet.

3 Veroffentlichungen

Zur auBergerichtlichen Streitschlichtung hat die BaFin
die Uber ihre Website abrufbare Informations-Broschiire
Die Verbraucherschlichtungsstelle bei der BaFin verof-
fentlicht. Darliber hinaus hat sie auf ihrer Website Ant-
worten auf haufig gestellte Fragen im Zusammenhang
mit der Schlichtung zusammengestellt.
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Ablauf des
Schlichtungsverfahrens



Das Schlichtungsverfahren® vor der Schlichtungsstel-

le bei der BaFin wird in deutscher Sprache gefiihrt und
dauert durchschnittlich 65 Tage. Ein Schlichtungsverfah-
ren lauft regelmaBig wie folgt ab (siehe Grafik ,Ablauf
des Schlichtungsverfahrens bei der BaFin”, Seite 21):

1 Antrag auf Durch-
fuhrung eines
Schlichtungsverfahrens

Die Beteiligten kdnnen im Streitfall bei der Geschéftsstel-
le der Schlichtungsstelle einen Antrag auf Durchfiihrung
eines Schlichtungsverfahrens in Textform stellen.

In dem Antrag ist die Streitigkeit, die geschlichtet wer-
den soll, zu schildern und ein konkretes Begehren dar-
zulegen. Dem Antrag sind gegebenenfalls weitere zum
Verstandnis der Streitigkeit erforderliche Unterlagen bei-
zuftigen. Der Antragsteller kann hierfiir auch das von der
Schlichtungsstelle auf der Website der BaFin zur Verfu-
gung gestellte Formular verwenden.

r

© Parradee/stock.adobe.com

Der Antragsteller hat zu versichern, dass

= wegen derselben Streitigkeit ein Verfahren bei einer
Verbraucherschlichtungsstelle weder durchgefiihrt
wurde noch anhéngig ist,

= bei Streitigkeiten Uber den Anspruch auf Abschluss
eines Basiskontovertrages weder ein Verwaltungsver-
fahren nach den §§ 48 bis 50 des Zahlungskonten-
gesetzes (ZKG) anhéngig ist noch in einem solchen
Verfahren unanfechtbar Giber den Anspruch entschie-
den worden ist?,

= Uber die Streitigkeit von einem Gericht nicht durch
Sachurteil entschieden wurde oder die Streitigkeit
nicht bei einem Gericht anhéngig ist,

= die Streitigkeit weder durch Vergleich noch in anderer
Weise beigelegt wurde und

= wegen der Streitigkeit ein Antrag auf Bewilligung von
Prozesskostenhilfe nicht abgelehnt worden ist, weil die
beabsichtigte Rechtsverfolgung keine hinreichende
Aussicht auf Erfolg bot oder mutwillig erschien.

3 Zum Ablauf des Schlichtungsverfahrens geméaB der alten Rechts-
grundlage vgl. Tatigkeitsbericht 2015, Seite 12

4 In diesen Fallen sind die Verbraucherschlichtungsstellen der Kreditins-
titute und bei der Deutschen Bundesbank zustandig.
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2 Eingang des schriftlichen
Schlichtungsantrags
und Prufung der
Zustandigkeit

Zunachst Uberprift die BaFin-Schlichtungsstelle, ob sie
fur die konkrete Streitschlichtung zustandig ist. Sollte
dies nicht der Fall sein, wird der Verbraucher entspre-
chend informiert. Ist eine andere anerkannte Verbrau-
cherschlichtungsstelle nach § 14 Absatz 1 UKlaG zu-
standig, gibt die Schlichtungsstelle bei der BaFin den
Vorgang an diese zustandige Stelle ab.

Ist die BaFin-Schlichtungsstelle fir den konkreten Streit-
fall zustandig, erhalt der Antragsteller eine Eingangs-
bestatigung. AuBerdem wird der Antrag auf Vollstén-
digkeit im Hinblick auf die erforderlichen Angaben bzw.
Unterlagen gepriift. Sollten noch Daten fehlen, fordert
die Geschéftsstelle den Antragsteller auf, innerhalb eines
Monats die Mangel zu beheben. Ein Schlichtungsverfah-
ren kann nur durchgefiihrt werden, wenn dies fristge-
recht erfolgt.

3 Prufung des
Schlichtungsantrags

GemaB & 6 der FinSV lehnt der Schlichter in bestimmten
Fallen die Durchfihrung der Schlichtung ab — und zwar
dann, wenn

1. kein ausreichender Antrag gestellt wurde,

2. die Verbraucherschlichtungsstelle fir die Streitigkeit
nicht zustandig ist und der Antrag nicht nach § 24
FinSV an die zustandige Verbraucherschlichtungsstelle
oder eine andere Streitbeilegungsstelle abzugeben ist,

3. wegen derselben Streitigkeit bereits ein Schlich-
tungsverfahren bei einer Verbraucherschlichtungs-
stelle durchgefiihrt wurde oder anhéngig ist,

4. bei Streitigkeiten Gber den Anspruch auf Abschluss
eines Basiskontovertrages nach dem ZKG bereits ein
Verwaltungsverfahren nach den §§ 48 bis 50 ZKG
zur Durchsetzung des Anspruchs anhangig ist oder
in einem solchen Verfahren unanfechtbar tiber den
Anspruch entschieden worden ist,

5. wegen der Streitigkeit ein Antrag auf Bewilligung von
Prozesskostenhilfe abgelehnt worden ist, weil die

beabsichtigte Rechtsverfolgung keine hinreichende
Aussicht auf Erfolg bot oder mutwillig erschien,

6. die Streitigkeit bereits bei Gericht anhangig ist oder
ein Gericht durch Sachurteil Gber die Streitigkeit
entschieden hat,

7. die Streitigkeit durch Vergleich oder in anderer Weise
beigelegt wurde oder

8. der Anspruch, der Gegenstand der Streitigkeit ist,
verjahrt ist und der Antragsgegner die Einrede der
Verjahrung erhoben hat®.

4 Stellungnahme des
Unternehmens

Bei zuldssigen Eingaben erhalt der Antragsgegner die
Gelegenheit, zu dem Sachvortrag des Verbrauchers
innerhalb eines Monats Stellung zu nehmen. Die Ge-
schéftsstelle leitet dem Antragsteller die Stellungnahme
des Antragsgegners zu. Wenn der Antragsgegner nach
seiner Stellungnahme nicht bereit ist, dem Begehren des
Antragstellers zu entsprechen, erhédlt der Antragsteller
Gelegenheit, sich innerhalb eines Monats zur Stellung-
nahme des Antragsgegners zu duBern. Der Antragsteller
kann wéhrend der gesamten Dauer des Schlichtungsver-
fahrens den Antrag zurticknehmen und das Verfahren
damit beenden.

5 Schlichtungsvorschlag

Haben die Beteiligten ausreichend Gelegenheit zur
Stellungnahme gehabt und ist der Streit nicht beige-
legt, unterbreitet der Schlichter auf der Grundlage des
schriftlichen Vortrags der Beteiligten einen schriftlichen
Schlichtungsvorschlag. Darin steht, wie die Streitigkeit
von den Beteiligten nach geltendem Recht, insbeson-
dere unter Beachtung von zwingenden Verbraucher-
schutzgesetzen und unter Beriicksichtigung von Treu
und Glauben, angemessen beigelegt werden kann. Er ist
kurz und verstandlich zu begriinden. Allerdings enthalt
der Vorschlag keine allgemeinen Rechtsauskiinfte, da
die Rechtsberatung grundsatzlich den rechtsberatenden
Berufen, insbesondere der Rechtsanwaltschaft, vorbehal-
ten ist.

5 Vgl. Tabelle ,Statistische Angaben zu den Antrégen auf Schlichtung”,
Seite 10.
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Die Beteiligten kdnnen schlieBlich innerhalb von sechs
Wochen schriftlich erklaren, ob sie den Vorschlag zur
Schlichtung annehmen. Nimmt einer der Beteiligten die
Schlichtung nicht an, bleibt der ordentliche Rechtsweg
weiter offen.

6 Abschluss der
Schlichtung

Die Schlichtungsstelle teilt den Beteiligten nach Ablauf
der Frist zur Annahme eines moéglichen Schlichtungsvor-
schlags das Ergebnis mit.

Mit dieser Mitteilung ist das Verfahren bei der Verbrau-
cherschlichtungsstelle beendet. Wurde die Streitig-

Grafik: Ablauf des Schlichtungsverfahrens bei der BaFin

Eingang des schriftlichen Schlichtungsantrags

s

keit nicht beigelegt, ist diese Mitteilung zugleich eine
,Bescheinigung Uber einen erfolglosen Einigungsversuch
nach § 15a Absatz 1 Satz 2 des Gesetzes betreffend die
Einflhrung der Zivilprozessordnung (EGZPO)".

7 Kosten der Schlichtung

Fur Verbraucherinnen und Verbraucher ist das Verfahren
vor der Schlichtungsstelle kostenfrei. Auslagen wie etwa
Porto und Rechtsanwaltskosten werden nicht erstattet.
Es ist jedoch nicht zwingend erforderlich, dass sich der
Verbraucher im Schlichtungsverfahren durch einen Drit-
ten, also etwa einen Rechtsanwalt, vertreten lasst. Die
Verbraucherschlichtungsstelle bei der BaFin erhebt von
den am Verfahren beteiligten Unternehmen grundsatz-
lich eine Gebihr von 200 Euro (siehe § 10 FinSV).

Information des Antragstellers tiber
die Abgabe an die zustandige Schlichtungsstelle

Priifung der Zustandigkeit nemn bzw. Rickgabe an den Antragsteller
v J
Prufung der Vollstandigkeit nein ggf. Nachforderung von Angaben und
der Unterlagen Unterlagen beim Antragsteller
+
Prifung der Zulassigkeit nein Schlichter: Entscheidung tber
des Schlichtungsantrags die Zulassigkeit des Antrags
+
Eingangsbestdtigung an den Antragsteller und
Weiterleitung des Schlichtungsantrags an
den Antragsgegner zur Stellungnahme Antrag
l unzulassig
Abhilfe durch
I h A —_—>
Stellungnahme des Antragsgegners T
! +

Antragsgegner entspricht nicht
dem Anliegen des Antragstellers

s

Méglichkeit zur Erwiderung durch den Antragsteller

!

Bendtigt der Schlichter keine weiteren Stellungnahmen,
informiert er die Beteiligten dartber

!

Schlichter: Vorschlag zur Streitbeilegung —
binnen 90 Tagen ab der vom Schlichter versandten
Information Uber die Vollstandigkeit der Unterlagen

!

Antragsteller/Antragsgegner:
6 Wochen Frist zur Annahme

s

Mitteilung des Ergebnisses durch die Geschaftsstelle

Weiterleitung an den Antragsteller und
Mitteilung Uber das Ende des Verfahrens
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1 Finanzschlichtungs-

stellenverordnung
(FinSV)

Verordnung liber die Verbraucherschlichtungsstellen
im Finanzbereich nach § 14 des Unterlassungsklagen-
gesetzes und ihr Verfahren (Finanzschlichtungsstel-
lenverordnung - FinSV)

Eingangsformel

Auf Grund des § 14 Absatz 5 in Verbindung mit Absatz

3 des Unterlassungsklagengesetzes, die durch Artikel 7
Nummer 3 des Gesetzes vom 19. Februar 2016 (BGBI. I
S. 254) neu gefasst worden sind, verordnet das Bundes-
ministerium der Justiz und fir Verbraucherschutz im Ein-
vernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen:

Abschnitt 1

Behordliche Verbraucherschlichtungsstellen bei der
Deutschen Bundesbank und der Bundesanstalt fiir
Finanzdienstleistungsaufsicht

§1
Organisation der Verbraucherschlichtungsstellen

(1) Die Verbraucherschlichtungsstelle fir die Streitig-
keiten, die der Deutschen Bundesbank durch § 14
Absatz 1 Satz 2 des Unterlassungsklagengesetzes zur
Schlichtung zugewiesen sind, ist am Sitz der Deut-
schen Bundesbank einzurichten.

(2) Die Verbraucherschlichtungsstelle fir die Streitig-
keiten, die der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleis-
tungsaufsicht durch § 14 Absatz 1 Satz 2 des Unter-
lassungsklagengesetzes zur Schlichtung zugewiesen
sind, ist am Sitz der Bundesanstalt fir Finanzdienst-
leistungsaufsicht einzurichten.

3

~

Fur die Verbraucherschlichtungsstelle sind von der
Tragerin mindestens zwei Schlichter zu bestellen. Fir
jeden Schlichter ist ein anderer Schlichter als Vertre-
ter zu bestellen. Zu Schlichtern kann die Tragerin nur
eigene Bedienstete bestellen, die

1. die letzten drei Jahre vor der Bestellung fir die
Tragerin tatig waren,

2. die Befahigung zum Richteramt haben und

3. nicht zugleich die Aufsicht Gber Unternehmen
auslben, die den Vorschriften des Kapitalanla-

gegesetzbuches oder des Kreditwesengesetzes
unterliegen.

(4) Fir die Verbraucherschlichtungsstelle ist eine Ge-
schéftsstelle einzurichten.

(5) Die Schlichtungsverfahren sind von einem Schlichter
durchzufiihren, der dabei von der Geschaftsstelle
unterstitzt wird. Vor jedem Geschaftsjahr haben
die Schlichter gemeinsam ihre Zusténdigkeit fur die
Schlichtungsverfahren schriftlich festzulegen. Diese
Geschéftsverteilung kann wahrend des Geschaftsjah-
res nur aus wichtigem Grund geédndert werden.

6

-~

Fir die Verbraucherschlichtungsstelle muss eine
Webseite und ein Zugang fiir die Ubermittlung elek-
tronischer Dokumente, insbesondere auch fir elek-
tronische Schlichtungsantrage, eingerichtet werden.
Die Ubermittlung der elektronischen Dokumente
muss direkt Gber die Webseite oder tiber eine auf der
Webseite angegebene E-Mail-Adresse mdglich sein.

§2
Auswahl und Bestellung der Schlichter

Die Schlichter werden von der Tragerin fur die Dauer von
drei Jahren bestellt. Eine Person kann wiederholt zum
Schlichter bestellt werden. Die Tragerin teilt dem Bun-
desamt fiir Justiz und dem Verbraucherzentrale Bun-
desverband e. V. vor der Bestellung einer Person zum
Schlichter deren Namen, Qualifikation, beruflichen Wer-
degang und etwaige Vortatigkeiten als Schlichter mit.
Wenn innerhalb von zwei Monaten schriftlich gegentiber
der Tragerin keine Tatsachen vorgetragen werden, wel-
che die Qualifikation oder Unparteilichkeit der Person in
Frage stellen, kann diese zum Schlichter bestellt werden.

§3
Unabhiangigkeit und Unparteilichkeit sowie
die Abberufung der Schlichter

(1) Die Schlichter miissen unabhangig sein und dirfen
nicht an Weisungen gebunden werden.

(2) Die Schlichter missen fair und unparteiisch schlich-
ten. Ein Schlichter darf eine Streitigkeit nicht schlich-
ten, wenn Griinde vorliegen, die Misstrauen gegen
seine Unabhangigkeit oder Unparteilichkeit recht-
fertigen. Anstelle des Schlichters wird sein Vertreter
tatig.

(3) Ein Schlichter kann von der Tragerin abberufen wer-
den, wenn
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1. Tatsachen vorliegen, die eine faire, unabhangige
oder unparteiische Schlichtertatigkeit nicht mehr
erwarten lassen,

2. der Schlichter nicht nur voriibergehend an der
Wahrnehmung seiner Aufgaben gehindert ist oder

3. ein vergleichbarer Grund vorliegt.

Der Schlichter hat die Tragerin Uber das Vorliegen von
Abberufungsgriinden nach Satz 1 unverziiglich zu unter-
richten.

§4
Verfahrenssprache

Schlichtungsverfahren werden in deutscher Sprache ge-
fuhrt.

§5
Vertraulichkeit des Schlichtungsverfahrens

Die Schlichter und die in der Geschaftsstelle tatigen Per-
sonen sind zur Verschwiegenheit Uber die Schlichtungs-
verfahren verpflichtet.

§6
Ablehnung der Durchfiihrung
des Schlichtungsverfahrens

(1) Der Schlichter lehnt die Durchfiihrung des Schlich-
tungsverfahrens ab, wenn

1. kein ausreichender Antrag gestellt wurde,

2. die Verbraucherschlichtungsstelle fir die Streitig-
keit nicht zustandig ist und der Antrag nicht nach
§ 24 an die zustandige Verbraucherschlichtungs-
stelle oder eine andere Streitbeilegungsstelle
abzugeben ist,

3. wegen derselben Streitigkeit bereits ein Schlich-
tungsverfahren bei einer Verbraucherschlich-
tungsstelle durchgefiihrt wurde oder anhéngig
ist,

4. bei Streitigkeiten Gber den Anspruch auf Ab-
schluss eines Basiskontovertrages nach dem
Zahlungskontengesetz bereits ein Verwaltungs-
verfahren nach den §§ 48 bis 50 des Zahlungs-
kontengesetzes zur Durchsetzung des Anspruchs
anhéngig ist oder in einem solchen Verfahren
unanfechtbar tiber den Anspruch entschieden
worden ist,

5. wegen der Streitigkeit ein Antrag auf Bewilligung
von Prozesskostenhilfe abgelehnt worden ist, weil
die beabsichtigte Rechtsverfolgung keine hin-
reichende Aussicht auf Erfolg bot oder mutwillig
erschien,

6. die Streitigkeit bereits bei Gericht anhangig ist
oder ein Gericht durch Sachurteil Giber die Streitig-
keit entschieden hat,

7. die Streitigkeit durch Vergleich oder in anderer
Weise beigelegt wurde oder

8. der Anspruch, der Gegenstand der Streitigkeit ist,
verjahrt ist und der Antragsgegner die Einrede der
Verjahrung erhoben hat.

Stellt der Schlichter das Vorliegen eines Ablehnungs-
grundes nach Satz 1 fest, ist die Durchfiihrung des
Schlichtungsverfahrens unverziiglich gegeniber den Be-
teiligten unter Hinweis auf den Ablehnungsgrund abzu-
lehnen.

(2) Der Schlichter kann die Durchfiihrung des Schlich-
tungsverfahrens ablehnen, wenn

1. eine grundsatzliche Rechtsfrage, die fur die
Schlichtung der Streitigkeit erheblich ist, nicht
geklart ist oder

2. Tatsachen, die fir den Inhalt eines Schlichtungs-
vorschlages entscheidend sind, im Schlichtungs-
verfahren streitig bleiben, weil der Sachverhalt von
der Schlichtungsstelle nicht geklart werden kann.

Die Ablehnung nach Satz 1 ist gegeniiber den Beteilig-
ten zu begriinden.

(3) Eine Ablehnung nach Absatz 1 oder Absatz 2 ist
nur bis drei Wochen nach dem Zeitpunkt mdoglich,
zu dem dem Schlichter alle Informationen fur das
Schlichtungsverfahren vorlagen.

§7
Antrag auf Durchfiihrung eines
Schlichtungsverfahrens

(1

~

Die Durchfiihrung eines Schlichtungsverfahrens ist
in Textform bei der Verbraucherschlichtungsstelle in
deutscher Sprache zu beantragen. In dem Antrag ist
die Streitigkeit, die geschlichtet werden soll, zu schil-
dern und ein konkretes Begehren darzulegen. Dem
Antrag sind gegebenenfalls weitere zum Verstandnis
der Streitigkeit erforderliche Unterlagen beizufligen.
Der Antragsteller hat zu versichern, dass

1. wegen derselben Streitigkeit ein Verfahren bei
einer Verbraucherschlichtungsstelle weder durch-
geflihrt wurde noch anhéngig ist,

2. bei Streitigkeiten tGber den Anspruch auf Ab-
schluss eines Basiskontovertrages weder ein
Verwaltungsverfahren nach den §§ 48 bis 50 des
Zahlungskontengesetzes anhdngig ist noch in

24 | VI Anhang

Tatigkeitsbericht 2022



(2

3

)
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einem solchen Verfahren unanfechtbar Gber den
Anspruch entschieden worden ist,

3. Uber die Streitigkeit von einem Gericht nicht durch
Sachurteil entschieden wurde oder die Streitigkeit
nicht bei einem Gericht anhangig ist,

4. die Streitigkeit weder durch Vergleich noch in
anderer Weise beigelegt wurde und

5. wegen der Streitigkeit ein Antrag auf Bewilligung
von Prozesskostenhilfe nicht abgelehnt worden
ist, weil die beabsichtigte Rechtsverfolgung keine
hinreichende Aussicht auf Erfolg bot oder mutwil-
lig erschien.

Der Antragsteller kann seinen Antrag bis zur Beendi-
gung des Verfahrens zurticknehmen. Mit der Riick-
nahme des Antrags endet das Schlichtungsverfahren.

Die Beteiligten kdnnen sich in dem Verfahren vertre-
ten lassen. Die Geschéftsstelle unterrichtet die Betei-
ligten zu Beginn des Verfahrens, dass sie sich in jeder
Lage des Verfahrens von einem Rechtsanwalt oder
anderen Personen, die zur Erbringung von Rechts-
dienstleistungen befugt sind, beraten oder vertreten
lassen konnen.

§8
Behandlung des Antrags

(1) Ist die Verbraucherschlichtungsstelle fiir den Antrag

nicht zustdndig und ist der Antrag nicht nach § 24
abzugeben, lehnt der Schlichter die Durchfiihrung
des Schlichtungsverfahrens ab.

(2) Ist die Verbraucherschlichtungsstelle fiir den Antrag

zustandig, bestatigt die Geschaftsstelle dem Antrag-
steller den Eingang seines Antrags. Entspricht ein
Antrag nicht den Anforderungen des § 7 Absatz 1,
weist die Geschaftsstelle den Antragsteller auf die
Mangel seines Antrags hin und fordert ihn auf, diese
innerhalb einer angemessenen Frist von mindestens
zwei Wochen zu beseitigen. Der Antragsteller ist
dariber zu unterrichten, dass die Durchfihrung des
Schlichtungsverfahrens vom Schlichter abgelehnt
werden muss, wenn innerhalb der Frist die Mangel
des Antrags nicht beseitigt werden.

(3) Ist die Verbraucherschlichtungsstelle fiir den Antrag

zustandig und entspricht er den Anforderungen des
§ 7 Absatz 1, leitet die Geschaftsstelle den Antrag
dem Antragsgegner zu und fordert ihn zur Stellung-
nahme innerhalb eines Monats nach Zugang des
Antrags auf. Die Geschaftsstelle leitet dem Antrag-
steller die Stellungnahme des Antragsgegners zu.
Wenn der Antragsgegner nach seiner Stellungnahme

nicht bereit ist, dem Begehren des Antragstellers

zu entsprechen, dann stellt die Geschéftsstelle dem
Antragsteller anheim, sich innerhalb eines Monats
zur Stellungnahme des Antragsgegners zu auBern.
Die Fristen nach den Satzen 1 und 3 kénnen auf
Antrag um einen Monat verlangert werden. Nach
Ablauf der Stellungnahmefrist des Antragstellers
legt die Geschéftsstelle dem Schlichter den Antrag
sowie die dazu eingegangenen Stellungnahmen und
Unterlagen vor, es sei denn, der Antragsgegner hat
dem Anliegen des Antragstellers entsprochen oder
das Schlichtungsverfahren hat sich auf andere Weise
erledigt.

(4) Wenn der Schlichter eine weitere Aufklarung des

(5

~

—
(&)
Nl

(1

(2

~—

~

Sachverhalts fiir geboten halt, kann er die Beteiligten
zu erganzenden Stellungnahmen auffordern oder
Auskiinfte bei der Bundesanstalt fur Finanzdienstleis-
tungsaufsicht, der Deutschen Bundesbank oder bei
einer fur die auBergerichtliche Beilegung vergleich-
barer Streitigkeiten zustandigen Stelle in einem
anderen Vertragsstaat des Abkommens tber den
Europaischen Wirtschaftsraum einholen.

Eine Beweisaufnahme flihrt der Schlichter nur durch,
wenn der Beweis durch die Vorlage von Urkunden
angetreten werden kann.

Benotigt der Schlichter keine weiteren Stellung-
nahmen, Unterlagen oder sonstigen Informationen
mehr, ist den Beteiligten unverziglich der Zeitpunkt
mitzuteilen, zu welchem alle Informationen fir das
Schlichtungsverfahren vorlagen.

§9
Schlichtungsvorschlag

Der Schlichter hat den Beteiligten spatestens 90

Tage nach dem Zeitpunkt, zu dem alle Informatio-

nen fir das Schlichtungsverfahren vorlagen, einen
Schlichtungsvorschlag in Textform zu Gbermitteln, es
sei denn, diese Frist konnte verlangert werden. Der
Schlichter kann die Frist nach Satz 1 ohne Zustim-
mung der Beteiligten nur fur Streitigkeiten verlangern,
die sehr umfangreich sind oder bei denen sich schwie-
rige Rechtsfragen stellen. Die Beteiligten sind tber die
Fristverlangerung unverziiglich zu unterrichten.

Der Schlichtungsvorschlag ist ein Vorschlag, wie
die Streitigkeit von den Beteiligten nach geltendem
Recht, insbesondere unter Beachtung von zwingen-
den Verbraucherschutzgesetzen und unter Beriick-
sichtigung von Treu und Glauben, angemessen
beigelegt werden kann. Er ist kurz und versténdlich

Tatigkeitsbericht 2022

VI Anhang | 25



zu begriinden. Der Schlichtungsvorschlag kann einen
Vorschlag zur Ubernahme von Auslagen enthalten,
wenn dies zur angemessenen Beilegung des Streits
der Beteiligten geboten erscheint.

(3) Der Schlichtungsvorschlag kann von den Beteiligten
innerhalb von sechs Wochen nach Zugang durch
eine Erklarung in Textform gegenuber der Verbrau-
cherschlichtungsstelle angenommen werden. Die
Beteiligten sind auf diese Frist sowie darauf hinzu-
weisen,

1. welche Rechtsfolgen die Annahme des Schlich-
tungsvorschlags hat,

2. dass ein Gericht die Streitigkeit anders entschei-
den kann,

3. dass sie zur Annahme des Schlichtungsvorschlags
nicht verpflichtet sind und

4. dass sie bei Nichtannahme des Schlichtungsvor-
schlags berechtigt sind, wegen der Streitigkeit
auch die Gerichte anzurufen.

Nach Ablauf der Frist nach Satz 1 teilt die Geschéftsstelle
den Beteiligten das Ergebnis des Schlichtungsverfahrens
unter Angabe der Beteiligten und des Verfahrensgegen-
stands in Textform mit. In der Mitteilung ist das Ergeb-
nis des Schlichtungsverfahrens zu erlautern. Mit dieser
Mitteilung ist das Verfahren bei der Verbraucherschlich-
tungsstelle beendet. Wurde die Streitigkeit nicht bei-
gelegt, ist die Mitteilung als ,Bescheinigung Uber einen
erfolglosen Einigungsversuch nach § 15a Absatz 1 Satz 2
des Gesetzes betreffend die Einfiihrung der Zivilprozess-
ordnung” zu bezeichnen.

§10
Kosten des Verfahrens

(1) Das Verfahren vor der Verbraucherschlichtungsstelle
ist fur Verbraucher kostenfrei. Auslagen werden nicht
erstattet.

(2) Die Verbraucherschlichtungsstelle erhebt von den
am Verfahren beteiligten Unternehmen eine Gebuhr
von 200 Euro, es sei denn, die Verbraucherschlich-
tungsstelle lehnt den Antrag auf Durchfihrung eines
Schlichtungsverfahrens nach § 6 ab oder gibt den
Antrag nach § 24 Absatz 1 an eine andere Verbrau-
cherschlichtungsstelle ab. Die Gebuhr kann auf
Antrag des Unternehmens erlassen oder gemindert
werden, wenn die Erhebung der Gebihr ganz oder
teilweise unangemessen waére.

Abschnitt 2
Anerkannte Verbraucherschlichtungsstellen

§11
Anerkennung von privaten Schlichtungsstellen
als Verbraucherschlichtungsstellen

(1) Eine private Schlichtungsstelle ist als Verbrauchersch-
lichtungsstelle fir Streitigkeiten nach § 14 Absatz
1 des Unterlassungsklagengesetzes anzuerkennen,
wenn

1. ein Antrag gestellt wurde, der den Voraussetzun-
gen des § 16 entspricht und

2. die Voraussetzungen nach § 14 des Unterlas-
sungsklagengesetzes und nach den §§ 12 bis 15
und 22 vorliegen.

(2) Wenn die Anerkennung wirksam geworden ist, hat
das Bundesamt flr Justiz die anerkannte Schlich-
tungsstelle in die Liste der Verbraucherschlichtungs-
stellen nach § 33 des Verbraucherstreitbeilegungsge-
setzes einzutragen.

§12
Anforderungen an die Organisation
der Schlichtungsstelle

—
=
~

Die Schlichtungsstelle muss im Inland eingerichtet
werden.

(2

~

Fur die Schlichtungsstelle missen eine Webseite

und ein Zugang fiir die Ubermittlung elektronischer
Dokumente, insbesondere auch fiir elektronische
Schlichtungsantrige, eingerichtet werden. Die Uber-
mittlung elektronischer Dokumente muss direkt tiber
die Webseite oder an eine auf der Webseite angege-
bene E-Mail-Adresse moglich sein.

Fir die Schlichtungsstelle muss der Trager mindes-
tens zwei Schlichter bestellen. Die Schlichter mussen
die Befahigung zum Richteramt haben. Zum Schlich-
ter kann nicht bestellt werden, wer in den letzten drei
Jahren vor der Bestellung beschaftigt war

—
w
~

1. beim Trager der Schlichtungsstelle, es sei denn,
es handelte sich um eine Beschaftigung nur als
Schlichter,

2. bei einem Unternehmer, der an von der Schlich-
tungsstelle durchgefiihrten Schlichtungsverfahren
teilnimmt, oder

3. bei einem Unternehmen, das mit einem Unterneh-
mer nach Nummer 2 verbunden ist.
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(4) Der Verbraucherzentrale Bundesverband e. V. ist vor
der Bestellung entsprechend § 2 Satz 3 und 4 zu be-
teiligen. Die Schlichter sind fir mindestens drei Jahre

zu bestellen. Ihre Bestellung kann wiederholt werden.

Fir jeden Schlichter ist ein anderer Schlichter als
Vertreter zu bestellen.

(5) Fur die Schlichtungsstelle ist eine Geschaftsstelle
einzurichten.

§13
Anforderungen an die Finanzierung
der Schlichtungsstelle

Der Trager muss die Schlichtungsstelle so ausstatten,
dass sie Uber das fir ihre Tatigkeit erforderliche Personal
sowie die erforderlichen Sach- und Geldmittel verfigt.
Ist der Trager der Schlichtungsstelle ein Berufs- oder
Wirtschaftsverband, dem Unternehmer angehéren, die
am Schlichtungsverfahren teilnehmen, oder wird der
Trager Uberwiegend von einem solchen Verband finan-
ziert, dann muss fir den Betrieb der Schlichtungsstelle
ein ausreichender zweckgebundener Haushalt zur Verfu-
gung stehen, der vom Haushalt des Tragers getrennt ist.

§14
Vergiitung der Schlichter

Einem Schlichter darf eine Vergiitung, die vom Ergebnis
eines Schlichtungsverfahrens abhangig gemacht wird,
nicht gewahrt werden.

§15
Anforderungen an die Verfahrensordnung
der Schlichtungsstelle

(1) Der Trager muss fir die Schlichtungsstelle eine
Verfahrensordnung erlassen, die die Zustéandigkeit
der Schlichtungsstelle fir Streitigkeiten nach § 14
Absatz 1 Satz 1 des Unterlassungsklagengesetzes
begriindet. Die Zustandigkeit kann auf einzelne
dieser Streitigkeiten oder auf diese Streitigkeiten mit
bestimmten Unternehmern beschrénkt werden. Die
Schlichtungsstelle kann daneben auch fiir Streitigkei-
ten zustandig sein, die nicht unter § 14 Absatz 1 Satz
1 des Unterlassungsklagengesetzes fallen.

(2) Die Organisation der Schlichtungsstelle und das
Schlichtungsverfahren sind in der Verfahrensordnung
entsprechend § 1 Absatz 5 und den §§ 2 bis 10 Ab-
satz 1 auszugestalten. Abweichend von § 9 Absatz 3
kann bestimmt werden, dass Schlichtungsvorschlage
fur die an dem Schlichtungsverfahren teilnehmenden
Unternehmen unter bestimmten Voraussetzungen

oder bis zu einer bestimmten Héhe verbindlich sind.
In der Verfahrensordnung ist anzugeben, ob und in
welcher Hohe Entgelte fir ein Schlichtungsverfahren
von den Beteiligten verlangt werden.

§16
Anforderungen an den Antrag auf Anerkennung
als Verbraucherschlichtungsstelle

Der Trager der Schlichtungsstelle kann einen Antrag
auf Anerkennung seiner Schlichtungsstelle als Verbrau-
cherschlichtungsstelle nach § 14 des Unterlassungskla-
gengesetzes stellen. Der Antrag muss enthalten:

1. den Namen und die Anschrift des Antragstellers,

2. die Anschrift der Schlichtungsstelle,

3. Angaben zur Geschéftsstelle, zur Webseite und zum
Zugang fur elektronische Dokumente, die fir die
Schlichtungsstelle eingerichtet wurden,

4. die Verfahrensordnung fir die Schlichtungsstelle,

5. die Namen der bestellten Schlichter oder der
Personen, die zu Schlichtern bestellt werden sollen,
einschlieBlich Angaben zu ihrem beruflichen Wer-
degang in den letzten drei Jahren sowie zu ihrer
Qualifikation,

6. Angaben zur Vergiitung und Amtszeit der Schlichter
sowie zu den zwischen dem Trager und den Schlich-
tern bestehenden Beschaftigungsverhaltnissen,

7. Angaben zur Beteiligung des Verbraucherzentrale
Bundesverband e.V. und dessen Stellungnahme zu
den vorgeschlagenen Schlichtern und

8. Angaben zu den fir die Schlichtungsstelle bereitge-
stellten Sach- und Geldmitteln und zu deren Verwal-
tung.

§17
Anderung der Verfahrensordnung einer
Verbraucherschlichtungsstelle

(1) Eine Anderung der Verfahrensordnung einer Ver-
braucherschlichtungsstelle bedarf der Zustimmung

des Bundesamts fir Justiz.

(2

~

Dem Antrag des Trégers der Verbraucherschlich-
tungsstelle auf Zustimmung zur Anderung der Ver-
fahrensordnung ist eine Abschrift der Verfahrensord-
nung beizufiigen, in der die geplanten Anderungen
kenntlich gemacht sind. Das Bundesamt flr Justiz
bestatigt dem Trager in Textform den Eingang des
Antrags unter Angabe des Tages, an dem der Antrag
eingegangen ist.

(3) Die beantragte Zustimmung des Bundesamts
fur Justiz gilt als erteilt, wenn das Bundesamt fur
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Justiz der Anderung der Verfahrensordnung nicht
innerhalb von sechs Wochen, nachdem der Antrag
auf Zustimmung eingegangen ist, widerspricht.

§18
Mitteilung von Anderungen bei der Organisation
oder Finanzierung der Verbraucherschlichtungsstelle

Der Trager der Verbraucherschlichtungsstelle hat dem
Bundesamt fir Justiz mitzuteilen:

1. jede Anderung der Anschrift oder der Webadresse
der Verbraucherschlichtungsstelle,

2. jede Abberufung eines Schlichters und die Griinde
fur seine Abberufung,

3. jede Bestellung eines Schlichters, der nicht schon im
Antrag auf Anerkennung benannt wurde,

a) unter Angabe seines Namens, seiner Qualifikation,
seines beruflichen Werdegangs in den letzten drei
Jahren vor seiner Bestellung und des Inhalts sei-
nes Beschaftigungsverhaltnisses mit dem Trager
sowie

b) mit der Mitteilung, ob der Verbraucherzentrale
Bundesverband e. V. angehort wurde und welche
Stellungnahme er abgegeben hat,

4. jede wesentliche Anderung bei der Finanzierung der
Schlichtungsstelle.

§19
Widerruf der Anerkennung

(1

—

Erfullt die Verbraucherschlichtungsstelle die fir ihre
Anerkennung notwendigen Voraussetzungen nicht
mehr oder verstoBt sie bei ihrer Tatigkeit gegen ge-
setzliche Vorschriften oder ihre Verfahrensordnung,
so hat das Bundesamt fir Justiz den Tréger der Ver-
braucherschlichtungsstelle in Textform aufzufordern,
die notwendigen MaBnahmen zu treffen, um die
Widerrufsgriinde innerhalb von drei Monaten nach
Zugang der Aufforderung zu beseitigen.

(2) Das Bundesamt fiir Justiz hat die Anerkennung zu
widerrufen, wenn der Tréager die Widerrufsgriinde
innerhalb der gesetzten Frist nicht beseitigt.

(3) Wenn die Anerkennung widerrufen wurde, ist die
Eintragung der Schlichtungsstelle in der Liste der
Verbraucherschlichtungsstellen nach § 33 des Ver-
braucherstreitbeilegungsgesetzes zu 16schen.

Abschnitt 3
Berichts- und Informationspflichten

§20
Tatigkeitsbericht

Der Trager einer Verbraucherschlichtungsstelle hat fiir
jedes Kalenderjahr einen Bericht tber die Tatigkeit der
Schlichtungsstelle zu erstellen, der mindestens die Infor-
mationen nach § 4 Absatz 1 der Verbraucherstreitbeile-
gungs-Informationspflichtenverordnung enthalt, wobei
an die Stelle der Vorschriften des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes die entsprechenden Vorschriften die-
ser Verordnung treten. Der Tatigkeitsbericht ist bis zum
1. Februar des Jahres, das auf das Berichtsjahr folgt, auf
der Webseite der Schlichtungsstelle zu verdffentlichen.
Interessenten ist der Tatigkeitsbericht auf Anfrage auch
in Textform zu Gbermitteln.

§21
Evaluationsbericht

Der Trager der Verbraucherschlichtungsstelle hat alle
zwei Kalenderjahre einen Evaluationsbericht zu erstel-
len, in dem die Tatigkeit der Schlichtungsstelle umfas-
send dargestellt und bewertet wird. Der Evaluations-
bericht muss die Informationen nach § 5 Absatz 1 der
Verbraucherstreitbeilegungs-Informationspflichtenver-
ordnung und nach § 20 enthalten. Der Evaluationsbericht
ist bis zum 1. Februar des Jahres, das auf die Berichts-
jahre folgt, an das Bundesamt fiir Justiz zu Gbermitteln.
Die Berichtspflicht beginnt mit dem nachsten geraden
Kalenderjahr, das auf das Kalenderjahr folgt, in dem

die Verbraucherschlichtungsstelle ihre Tatigkeit aufge-
nommen hat. Sie beginnt frilhestens mit dem 1. Februar
2018.

§22
Informationen zur Schlichtungsstelle und ihrem
Verfahren

(1) Auf der Webseite der Verbraucherschlichtungsstelle
sind die Informationen zur Verbraucherschlichtungs-
stelle und ihrem Verfahren entsprechend § 3 der
Verbraucherstreitbeilegungs-Informationspflichten-
verordnung klar und verstandlich zu veroffentlichen.
An die Stelle der Vorschriften des Verbraucher-
streitbeilegungsgesetzes treten die entsprechenden
Vorschriften dieser Verordnung. Die Informationen
missen stets aktuell sein.

(2) Auf Anfrage sind die auf der Webseite zu veroffent-
lichenden Informationen jedermann in Textform zu
Ubermitteln.
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§23
Mitteilungen an die Bundesanstalt
fiir Finanzdienstleistungsaufsicht

Die Schlichter haben die Bundesanstalt fiir Finanzdienst-
leistungsaufsicht Gber diejenigen ihnen bei ihrer Schlich-
tungstatigkeit bekanntgewordenen Geschéftspraktiken
von Unternehmen zu unterrichten, durch die die Inter-
essen einer Vielzahl von Verbrauchern erheblich beein-
trachtigt werden kdnnen.

Abschnitt 4
Zusammenarbeit mit anderen Streitbeilegungsstellen

§24
Abgabe und Weiterleitung bei Unzustandigkeit

(1) Wird eine Schlichtung wegen einer Streitigkeit nach
§ 14 Absatz 1 des Unterlassungsklagengesetzes bei
einer unzustandigen Verbraucherschlichtungsstelle
beantragt, gibt diese den Schlichtungsantrag unter
Benachrichtigung des Antragstellers an die zustandi-
ge Verbraucherschlichtungsstelle ab.

(2) Hat der Antragsgegner keine inldndische Nieder-
lassung, besteht aber eine Niederlassung in einem
anderen Vertragsstaat des Abkommens Uber den
Europaischen Wirtschaftsraum, unterrichtet die Ver-
braucherschlichtungsstelle den Antragsteller Gber die
Maéglichkeit der auBergerichtlichen Streitbeilegung in
diesem Vertragsstaat. Auf Antrag des Antragstellers
leitet die Verbraucherschlichtungsstelle den Antrag
an eine fur auBergerichtliche Streitbeilegung zustan-
dige Stelle in dem anderen Vertragsstaat weiter.

§25
Zusammenarbeit mit auslandischen
Streitbeilegungsstellen

Die behordlichen Verbraucherschlichtungsstellen erteilen
im Rahmen ihrer Zustandigkeit auf Ersuchen den Stel-
len, die in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens
Uber den Europdischen Wirtschaftsraum fir die auBer-
gerichtliche Beilegung vergleichbarer Streitigkeiten zu-
standig sind, fur deren Verfahren Auskiinfte Gber das im
Inland geltende Recht. Geht ein Ersuchen auf Rechtsaus-
kunft bei einer anerkannten Verbraucherschlichtungs-
stelle ein, leitet sie es an die zustdndige behdrdliche Ver-
braucherschlichtungsstelle weiter.

§26
Ubergangsregelungen

(1) Far die Schlichtungsverfahren bei den behérdlichen
Verbraucherschlichtungsstellen, die am 31. Janu-
ar 2017 noch nicht beendet waren, sind die bis zu
diesem Zeitpunkt geltenden Vorschriften weiter
anzuwenden.

(2) Werden Schlichtungsstellen, die nach § 16 Absatz
2 des Unterlassungsklagengesetzes als anerkann-
te private Verbraucherschlichtungsstellen gelten,
nach den Vorschriften dieser Verordnung als private
Verbraucherschlichtungsstellen anerkannt, fihren
diese Verbraucherschlichtungsstellen die Schlich-
tungsverfahren, die noch nicht beendet waren als
die Anerkennung wirksam wurde, noch nach den
Verfahrensordnungen durch, die aufgrund der
Schlichtungsstellenverfahrensverordnung oder der
Kapitalanlageschlichtungsstellenverordnung geneh-
migt wurden.

§27
Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

(1

~

Die §§ 11 bis 20 treten am Tag nach der Verkiindung
in Kraft. Im Ubrigen tritt diese Verordnung am 1.
Februar 2017 in Kraft.

(2

~

Die Schlichtungsstellenverfahrensverordnung in der
Fassung der Bekanntmachung vom 10. Juli 2002
(BGBI.IS. 2577), die zuletzt durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 11. April 2016 (BGBI.IS. 720) geandert
worden ist, tritt am 31. Januar 2017 aufBer Kraft.

Berlin, den 5. September 2016

Der Bundesminister der Justiz und flr Verbraucherschutz
Heiko Maas
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2 Uberblick iiber die Schlichtungsstellen in der

deutschen Finanzbranche

Stand: 31.12.2022

Beschwerde/Schlichtungsstelle

Postanschrift

Fon | Fax

Internet

Schlichtungsstelle bei der Deutschen
Bundesbank

Postfach 10 06 02
60006 Frankfurt am Main

Fon 069]95 66 32 32

www.bundesbank.de/de/service/

Fax 069]70 90 90 99 01 schlichtungsstelle

Kundenbeschwerdestelle beim
Bundesverband der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisenbanken
e.V. (BVR)

SchellingstraBBe 4
10785 Berlin

Fon 030]20 21 16 39
Fax 030[20 21 19 08

www.bvr.de/Service/
Kundenbeschwerdestelle

Verbraucherschlichtungsstelle beim
Bundesverband Offentlicher Banken
Deutschlands e.V. (VOB)

Postfach 11 02 72
10832 Berlin

Fon 030|8 19 22 95
Fax 030[8 19 22 99

www.voeb.de/was-wir-tun/
ombudsmann

Ombudsmann der privaten Banken
beim Bundesverband deutscher
Banken e.V. (BdB)

Postfach 04 03 07
10062 Berlin

Fon 030|16 63 31 66
Fax 030|16 63 31 69

www.bankenombudsmann.de

Schlichtungsstelle beim Deutschen
Sparkassen- und Giroverband e.V.
(DSGV)

CharlottenstraBBe 47
10117 Berlin

Fon 030[2 02 25 15 10

www.s-schlichtungsstelle.de

Sparkassen-Schlichtungsstelle Baden-
Wirttemberg

Am Hauptbahnhof 2
70173 Stuttgart

Fon 0711|12777843
Fax 0711|12777908

www.sv-bw.de/verband/schlichtung

Schlichtungsstelle Bausparen beim
Verband der Privaten Bausparkassen
e.V.

Postfach 30 30 79
10730 Berlin

Fon 030|590 09 15 00
Fon 030|590 09 15 50
Fax 030[590 09 15 01

www.schlichtungsstelle-bausparen.
de

Versicherungsombudsmann e.V.

Postfach 08 06 32
10006 Berlin

Fon 08003 69 60 00
Fax 0800|3 69 90 00

www.versicherungsombudsmann.
de

Ombudsmann Private Kranken- und
Pflegeversicherung

Postfach 06 02 22
10052 Berlin

Fon 0800|2 55 04 44
Fax 030[20 45 89 31

www.pkv-ombudsmann.de

Ombudsstelle fir Sachwerte und
Investmentvermdgen e.V.

Postfach 61 02 69
10924 Berlin

Fon 030]25 76 16 90
Fax 030]2576 16 91

www.ombudsstelle.com

Ombudsstelle fir Investmentfonds
beim Bundesverband Investment und
Asset Management e.V. (BVI)

Unter den Linden 42
10117 Berlin

Fon 030[6 44 90 46 0
Fax 030]6 44 90 46 29

www.ombudsstelle-
investmentfonds.de

Ombudsstelle beim Verband
unabhdngiger Vermdgensverwalter
Deutschland e.V. (VuV)

Stresemannallee 30
60596 Frankfurt am Main

Fon 069]660550 10
Fax 069]660550 19

www.vuv-ombudsstelle.de

Schlichtungsstelle fir gewerbliche
Versicherungs-, Anlage- und
Kreditvermittlung

Postfach 10 14 24
20009 Hamburg

Fon 030[28 880 719
Fax 030[28 880 716

www.schlichtung-finanzberatung.de

Universalschlichtungsstelle des
Bundes beim Zentrum fir Schlichtung
eV.

StraBburger StraBe 8
77694 Kehl am Rhein

Fon 07851|7 95 79 40
Fax 07851|7 9579 41

www.verbraucher-schlichter.de

Weitere Schlichtungsstellen fiir den Finanzbereich (wie beispielsweise regional begrenzte Angebote) sowie allgemei-
ne Streitbeilegungsstellen sind in einer Liste auf der BaFin-Website zusammengefasst.

Eine Auflistung aller aktuell anerkannten Verbraucherschlichtungsstellen ist zu finden Sie auf der Website des Bun-

desamtes flir Justiz.
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www.bundesbank.de/de/service/schlichtungsstelle
www.bundesbank.de/de/service/schlichtungsstelle
www.bvr.de/Service/Kundenbeschwerdestelle
www.bvr.de/Service/Kundenbeschwerdestelle
www.voeb.de/was-wir-tun/ombudsmann
www.voeb.de/was-wir-tun/ombudsmann
www.sv-bw.de/verband/schlichtung
www.schlichtungsstelle-bausparen.de
www.schlichtungsstelle-bausparen.de
www.versicherungsombudsmann.de
www.versicherungsombudsmann.de
www.pkv-ombudsmann.de
www.ombudsstelle.com
www.ombudsstelle-investmentfonds.de
www.ombudsstelle-investmentfonds.de
www.vuv-ombudsstelle.de
www.schlichtung-finanzberatung.de
www.verbraucher-schlichter.de
https://www.bafin.de/dok/14738850

https://www.bundesjustizamt.de/DE/Themen/Verbraucherrechte/Verbraucherstreitbeilegung/ListeVerbraucherschlichtungsstellen/ListeVerbraucherschlichtungsstellen_node.html

3 Abkilrzungsverzeichnis

ADR

BaFin

BdB
BGB
BGBI.
BMJV

BVI

bzw.
DSGV

EGZPO

EU

e.V.
EWR
FIN-NET

Alternative Dispute Resolution

= Richtlinie Uber alternative Streitbeile-
gung in Verbraucherangelegenheiten
Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungs-
aufsicht

Bundesverband deutscher Banken e.V.
Birgerliches Gesetzbuch
Bundesgesetzblatt

Bundesministerium der Justiz und fir
Verbraucherschutz

Bundesverband Investment und Asset
Management e.V.

beziehungsweise

Deutscher Sparkassen- und Giroverband
eV.

Gesetz betreffend der Einfiihrung der
Zivilprozessordnung

Europaische Union

eingetragener Verein

Europaischer Wirtschaftsraum
Grenzuberschreitendes auBergerichtliches

Netz zur Behandlung von Beschwerden fir

Finanzdienstleistungen im europaischen
Wirtschaftsraum

FinSV
KAGB
KWG
Nr.
ODR
PKV

S.

UKlaG
voB
VSBInfoV
VSBG

VuV

ZPO
ZKG

Finanzschlichtungsstellenverordnung
Kapitalanlagegesetzbuch
Kreditwesengesetz

Nummer

Online Dispute Resolution

Verband der privaten Krankenversicherun-
gen

Seite

Unterlassungsklagengesetz
Bundesverband Offentlicher Banken
Deutschlands e.V.

Verordnung tber Informations- und
Berichtspflichten nach dem Verbraucher-
streitbeilegungsgesetz
Verbraucherstreitbeilegungsgesetz
Ombudsstelle beim Verband unabhangi-
ger Vermogensverwalter Deutschland e.V.
Zivilprozessordnung
Zahlungskontengesetz
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Hinweis:

Der Tatigkeitsbericht erscheint auf Grundlage des § 14 Absatz 5 Unterlassungsklagengesetz in der Fassung vom

19. Februar 2016 in Verbindung mit § 20 der Verordnung Uber die Verbraucherschlichtungsstellen im Finanzbereich
vom 5. September 2016 bzw. aufgrund § 342 des KAGB in Verbindung mit § 1 Absatz 4 der Verordnung Uber die
Schlichtungsstelle nach § 342 KAGB vom 16. Juli 2013. Er wird auf Anfrage in Textform tbermittelt.

Impressum

Herausgeber

Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht
Gruppe Kommunikation

Graurheindorfer Strafe 108, 53117 Bonn

Fon: +49(0)228-4108-0
Internet: www.bafin.de
E-Mail: poststelle@bafin.de

Bonn | Januar 2023
ISSN 2197-909X

Layout und Satz
MUMBECK - Agentur fiir Werbung GmbH, Wuppertal

32| VI Anhang

Tatigkeitsbericht 2022


mailto:poststelle%40bafin.de?subject=

	Inhaltsverzeichnis
	Einleitung
	Pflichtangaben gemäß 
§ 4 VSBInfoV
	1 Statistische Angaben
	2	Problemstellungen
	3	Empfehlungen
	4	Hinweise auf strukturelle Hindernisse
	5	Zusammenarbeit mit anderen Verbraucher­schlichtungs­stellen
	5.1	Austausch mit den deutschen Schlichtungsstellen
	5.2	Zusammenarbeit europäischer Schlichtungsstellen


	Zuständigkeit der Schlichtungsstelle
	Organisation der Schlichtungsstelle
	1 Schlichter
	2 Ansiedlung derSchlichtungsstelle mitGeschäftsstelle
	3 Veröffentlichungen

	Ablauf des Schlichtungsverfahrens
	1 Antrag auf DurchführungeinesSchlichtungsverfahrens
	2	Eingang des schrift­lichen Schlichtungsantrags und Prüfung der Zuständigkeit
	3	Prüfung des Schlichtungsantrags
	4	Stellungnahme des Unternehmens
	5	Schlichtungsvorschlag
	6	Abschluss der Schlichtung
	7	Kosten der Schlichtung

	Anhang
	1 Finanzschlichtungsstellenverordnung (FinSV)
	2	Überblick über die Schlichtungsstellen in der deutschen Finanzbranche
	3	Abkürzungsverzeichnis

	Impressum



